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Me Posrexpedltwnen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Shell . !
Irine Königlichr Hoheit der Äi o h t>rr ; u g haben unterm

23 . d . M . puadiast czerudt , dem Obercumehmer und Do - >
mänenverwalter Ludwig Benz m Kraulheim eie Dcmä -
nrnverwaltung . Stoclach zu übertragen .

Nicht - Amtlicher Theil . z

^ Telegramme. !
'

-j- Versailles , 26 . Mai , 8 Uhr Morgen ». Auch im j
Quartier Mouffetard ( auf dem linken Seine - Ufer das ^
einzige, wo sich die Insurgenten noch hielten ) ist der Auf - !
stand diese Nacht unterdrückt . Die Unsrigen machten dabei !
6000 Gefangene . Die Insurgenten sind nun nach Belle - ^
ville und den Buttes Chaumont zurückgedrängt , wo !
sie sortfahren , mit Petroleum gefüllte Bomben aus die ganze
Stadt zu werfen, neue Brände hervorrufend . An Staats -
gedäuden sind gerettet die Ministerien der Marine , des
Innern , des Aeußern und des Ackerbaues, das Pantheon ,
die Sarnte Chapelle , die Ecole des beaux -arts , die Bank
von Frankreich , das Gebäude des Credit foncier und sämmt -
liche Kirchen . Man versichert , der Marschall Mac Ma -
hon habe eine letzte Aufforderung , sich zu ergeben , an die
Insurgenten gerichtet , mit der Erklärung , daß alle Dieje¬
nigen , welche fortab mit den Waffen in der Hand ergrif¬
fen würden , erschossen werden sollen.

-j- Versailles , 26 , Mai , Morgens . Die Insurgenten
hielten heute Morgen noch folgende Quartiere besetzt :
Bercy , Charorme , Bclleville , Menilmontant und Billette ,
sowie den Bastillenplatz . Unsere Truppen nahmen gestern
Mazas und die Bahnhöfe von Lyon und Orleans , Die
Insurgenten halten die gefangenen Geiseln von Mazas
nach Rcquctte gebracht. Die Truppen Hab,:n diesen Mor¬
gen den Angriff auf den Ba still eh platz begonnen . Die
Insurgenten sprengten gestern Abend das FortJvry ,
nachdem sie es geräumt hatten , in die Luft .

si St . Denis , 26 . Mai . Vergangene Nacht war eine
mäßige Kanonade in der Richtung von Bellcville ver¬
nehmbar . Dieselbe wurde heute früh stärker. Nachts gegen
2 Uhr erhellten große Feuers brünstai weithin die Um¬
gegend ; jetzt schemen sie erloschen zu sein.

-j- Berlin , 26 . Mai . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
den Friedensvertrag mit Zusatzartikel vom 40 . Mai
4871 in der bereits b kannten Form , ferner das Protokoll
vom 20 . Mai , belr . die Auswechslung der Ratifikation des
Friedensvertrages und des Vertrages , betr . den Gebiets¬
austausch , endlich das Übereinkommen vom 20 . Mai be¬
züglich der ersten, von Seiten Frankreichs zu leistenden
Zahlungen . Die Bestimmungen des letzteren entsprechen
den gestern vom Fürsten Bismarck im Reichstag gemach¬
ten Mittheilungen .

si Wien , 26 . Mai . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses . Fortsetzung der Berathung über die Adresse .
Bisher haben gegen die Adresse Czerkawski, Costa und Oelz
gesprochen , für dieselbe Vlitzfeld, Pickert und Ginzel . Heule
find noch 22 Redner eingeschrieben. Klaczko bestreitet dem
Verfaffungsausschuß die Kompetenz zur Einbringung eines
Andreßantrags . Er hebt hervor , Laß die Einführung der
direkten Wahlen nur durch die Landtage erfolgen könne.
Es sei gefährlich, die Krone in parlamentarische Debatten
hiueinzuziehen . Die Sitzung dauert fort .

-fWien , 26 . Mai . Das Abgeordnetenhaus ver¬
warf bei namentlicher Abstimmung den Antrag , über den
Adreßentwurf zur Tagesordnung überzugehen , mit 93 gegen
56 Stimmen und nahm die Adresse an .

Der französische Bürgerkrieg .
— Aus den letzten Tagen der Commune bringt

der „Nord " in einem Pariser Briefe vom 20 . Mai einige
grelle Streiflichter über das innere Leben und Sein dieser
modernsten Banditen . Es heißt darin u. A . :

Was zunächst die Mitglieder des Ziviltribunals anbelangt ,
so fehlt denselben trotz ihrer rothrn Schärpe durchaus der » Lthige
Ernst für ihre Würde . Die Jnftruktionsrichter stehen auf Du und
Du mit ihren Schreibern. Man ißt und trinkt in ihren Kabinetten
und nicht selten wird auch dem Angeklagten » ein Schnaps " ange-
boten.

Zn der Kirche der PetiteS-PereS essen und trinken di« National¬
garden, dar Käppi aus dem Kopse . Man fährt fort , Skelette auS-
zugraben, aber gleichzeitig wird auch die Forträumung der Kelche,
Monstranzen , Leuchter u. s. « . in großartigem Maßfiabe betrieben.
Vier Möbelwagen sind bereit« sortgesahren, andere werden noch be¬
laden. In der Kirche Netre Dame de Lorette sind die Föderieren in
Permanenz und man schätzt den Werth der von ihnen entwendeten

Gegenstände auf 600,000 Fr . Ebenso in der Kirche »de la Trinite ' .
G stern führte man in dieselbe einen jungen Mann , den man auf
der Chaussee d ' Anttn verhaftet Hane . Beim Eintritt in die Kirche
nahm derselbe die Mütze ab. »Bedeck: Euch , Bürger — sagte barsch
ei» Osfizier zu ihm —, hier muß Jedermann einen Hui auf dem
Kopfe haben. '

„Le Tribun "
, das Blatt des Bürgers Liffagaray , ent - !

hält Folgendes :
. Andere Beschwerde . Das Louvre - Museum enthäl : roch

immer eine lächerliche uns beleidigende Kieiderkammer , wo alter
königlicher Plunder ausgestellt , cmgscheilt und eriquettirt ist : eine Locke
vom Haar Karl ' S des Großen , ein Helm Ludwig X !. . eine Perrücke
Ludwig XIV. und der famose Ueberrock mit dem kleinen Hut . Der
Anblick dieser Flitter , welche noch nach Verbrechen und Ausschwei¬
fung stinken und cynischer Weite unter dem Glas des Louvre ausge¬
stellt sind , iit ein schlechtes Schauspiel für die ehrlichen Leuts ( !) ,
welche die Nationalgallerie besuchen. Wir verlangen daher, daß man
diesen grotesken und verbrecherischeu Pluuder sofort ..verschwinden
lasse. '

— Aus Versailles , 23 . Mai , Abends , mejdet ein Be¬
richterstatter des „Daily Telegraph " :

Von auswärtigen Mächten ist der gegenwärtigen französischen Re¬
gierung ein Pfand für den aufrichtigen Wunsch gegeben worden , sie
in ihrer schweren Aufgabe zu unterstützen. Die verschiedenen Ge¬
sandten in Versailles haben ihren Vertretern in Paris Weisung
ertheilt, den Aufrührern unter keinen Umständen
Schutz angedeihen zu lassen ; dieselben sollen als gewöhn¬
liche Verbrecher betrachtet werden. Der NmonSgesandte soll diesem
Verfahren nicht bcigetrctcn sein ; doch ist die Regierung entschlossen ,keinem Empörer den Schutz einer fremd:« Flagge zu gute kommen zu
lassen . Daß Niemand aus Paris heraus kannist bekannt. Der
Theil des äußeren Gürtels , welcher unter deutscher Bewachung steht,
ist unpassirbar selbst für Diejenigen, die mit de» Aufstande nicht da«
Geringste zu thun haben.

— Zum Nachfolger Auder ' s in der Leitung des
Konservatoriums hat die Commune den Bürger Salvador
Daniel ernannt , der unter dem Kaiserreich die musika¬
lische Kritik in der „Marseillaise " besorgte und von dem
gerühmt wird , daß er , „die originellsten Stücke der arabi¬
schen Musik für unsere Instrumente arrangirt hat " .

— Ein Versailler Korrespondent der „Köln . Ztg .
"

,welcher Paris am 23 . d . besucht hat,« schreibt u . A . :
Paisy hat durch da« Bombardement furchtbar gelitten . Fast alle

Häuser sind beschädigt , viele durchlöchert und dem Einstürze nahe ,
andere vollständig zerstört; die große Kaserne der Mauthbeamten ist
ein Trümmerhaufen . .Aus dm Wällen liegen zerbrochene Lafetten,
Provisionen für die Geschütze, Pulverkasten u. s. w. wüst umher . Auf
dem Ruadwege stehen einige zwanzig Wagen mir kleinen Mörsern , die
in Batterien zu stellen den Insurgenten hie Zeit gebrach . Der Bia¬
duke des Poiut du Jour ist stark beschädigt , die benachbarten Häuser
sind Ruinen . In der Bastion 60 sind Arbeiter in Bloujen iheits mit
Auswerfm von Gräber », theils mit Bedeckung derjenigen, in welchen
Tobte beigesctzl wurden, beschäftigt . Der Bahnhof von Auteuil ist
nur noch ein Hause von Mauersteinen , verbogenen Eisenstangen ,
Glasscherben und Leinwandfetzen . Auch die Avenue Ingres
wurde stark mitgenommen. Die herrlichen Bäume ringsum sind zer¬
fetzt und um die verwüsteten, einst so reizenden Villen hangen die zer¬
schossenen Baumkronen wüst umher. Das bekannte Hau « Rossi » i 'S
wurde stark beschädigt . Der Hof des Chateande la Muette
steht voll von Siebenpsünder -Hinterladern , die den Insurgenten abge-
nvmmen wurden ; vor den Lhorwegen liegen Hausen von ChafsepotS
und Soldaten wie Einwohner von Passy bringen mehr Herdei . Als
ich in La Muette anhiell , zog eine Schwadron Kürassiere mit gezoge¬
nem Pallasch vorüber ; andere Kürassiere eskortirten Haufen Gefange¬
ner ; weiterhin sah ich reitende Jäger an 608 andere Gefangene vor-
beilreiben. Die Insurgenten waren aus Moittmartre gefangen genom¬
men. Die Divisionen Ladmirault und Clinchant führten den
Angriff aus die Batignolles aus , wo es heiß herging . Während
Clinchant die Insurgenten zu delogireu suchte , zog Ladmirault mit
seinen Leuten i« Geschwindfchriit durch den Park Monceaux , den
Wällen entlang und gelangte so von der Saint Ouener Seil « aus an
den Fuß der Butte Montmartre . Während dieser Bewegung war
Clinchant Herr der Batignolles geworden und juchte nun den Mont¬
martre von den alten äußeren Boulevards au« zu erreichen. Douay
Halle sich indeß der Boulevards der Madeleine , des Jealiens und
schließlich auch der Kaserne des Ehateau d' Eau bemächtigt; jetzt rück¬
ten seine Truppen in mehreren Kolonnen über de» Boulevard Ma¬
genta die Straße der Vorstadt Poiffoimierc und die Chaussee Clignan -
court gegen den Montmartre ; bald war der Nordbahnhos von einem
Bataillon besetzt. So zwischen drei Angriffskorps gestellt , leisteten die
Insurgenten dm Truppen nur malten Widerstand. General Hen -
rion war hinter der Avenue von Eylau aufgestellt , um den Kolon¬
nen , die etwa zu schwach sein sollten , Hilfe zu leisten . Der Straß¬
burger Bahnhof wurde von Truppen des 1 . Korps genommen. Ge¬
neral Crssey nahm die Hauptpvsitionen de« linken Ufer« bi« auf
den Bahnhof Montparnasft . Der Kampf konzentrirt sich demnach jetzt
bei den Tuilerien , dem Louvre , dem Stadihause und der Pokizeiprä -
fektur. Dieses mächtige Viereck wird von den Insurgenten so hart¬
näckig vercheidigt, daß die Versailler erst Artillerie anwendrten , bevor
sie die Positionen mit Sturm zu nehmen wagen mochten . Duras -
sier und Olokowitsch wurde» verwundet und gefangen genom¬
men ; Brllivray , Mitglied der Commune, wurde erschossen . Die

früheren Siadlsergcsmen durchstöbcrn die Hauser von Paris und machen
Jagd aus Insurgenten ; der leiseste Verdacht reicht hin , um Leute beim
Kragen zu nehmen und nach Versailles zu schicken ; die eine Hälfte de«
französischen Volke« äst darüber au», die andere in» Loch stecken ; da¬
ist nun einmal der solchen Krisen nicht ander« Mode. Die materiellen
Verluste der Hauptstadt find unberechenbar. „Die schönst« Armeeder Welt '

, um mit Thiers zu reden , hat sich selber übertroffen .Wenn so die deutschen Barbaren gehaust hätten ! Das erste Bombar¬
dement von Paris wurde mit seidenen Handschuhen ausgesührt , e-
war ein Kinderspiel im VerglejA viel dem zweiten ! hört man klagen.
Doch was Hilst jetzt Winseln und WehegcschreiI . . . . Henri Ro che¬
fort wird morgen nach Belle- JSle abgeführt. So eben wird die Ge¬
fangennahme von Groussel , Maroieau . Vcrmes h ( Redak¬
teur de« Pore Duchesne) und anderer Mitglieder der Commune ge¬meldet. Diese Details erfuhr ich im Gmeralkab von La Muette , doch
herrscht« überall ein solches Durcheinander und eine solche Fluih wi¬
dersprechender Gerücht?, daß ich nur geben kann, - was ich höre ; an
Kontrolirung der Nachrichten ist nicht zu denken .

* Ucber die unerhörten Frevelthaten , durch welche die
Pariser Commune ihr Ende verherrlicht , gehen englischenBlättern aüf telegraphisiAm Wege ausführliche Mitthei¬
lungen zu , denen wir das Wichtigere entnehmen . DerTimcs -Korrespondent meldcs ans .

Versailles , 24 . Mai , Abends 8 Uhr. So eben bin ich zurück-
gekehrt, nachdem ich eine der rraungsi . il Scenen mit angesehen habe,die sich noch je in der Weltgeschichte erreignct hat. In einem frühecn
Telegramme Iheille ich mit , daß die Aufständischen mehrere öffentlicheGebäude ,

'
einschließlich der Tuilericn , in Brand gesteckt haben. Seitherbin ich einige Stunden in der einst prachtvollenStadt gewesen , welche

durch Flammen und Bomben mit Ri -ftnschnelle in einen großen und
formlosen Trümmerhaufen verwandelt wird. Die Prachtbauten stehenin Rauch und Flammen , wie sie seit dem Bande von Mokkan nichtwieder gesehen worden sind , und stürzen zusammen unter dem Donner
der Kanonen , dem Knall - » explodirender Geschosse, dem Geknatter der
M 'ttraillcusi » und einem wahrhaft ohrenzerreissenden Gewehrseuer ausallen Seiin :. Einen lieblicheren Tag könnte man sich kaum denken :ein ungewöhnlich klarer Himmel, eine Sonne von selbst für Paris un¬
gewohntem Glanze , und kaum ein Lusthauch , der die Seme kräuselt .
Diejenigen großen Gebäude, welche bisher von der Flamme verschontworden , stehen im deutlichsten Relief da, als wollten sie sich noch ein -'
mal — zum letzten Mal — in ihrer ganzen Schönheit zeigen , wäh¬rend zu beiden Seiten der Brücken an einem Dutzend Stellen zugleich
Flammen und Rauchmasserr zum Himmel empvrsteigcn und daS Lichtder Sonne geradezu verdunkeln.

Ich schreibe dies« Notizen aus dem Trocadero nieder. Mir dicht
gegenüber liegen die Invaliden mit der vergoldeten Kuppel in hellstemGlanz « ; di« breite Esplanade der Militärschule , säst unmittelbar da¬
runter , ist mit bewaffneten Mannschaften, Kanonen und Pferden fast
ganz bedeckt. Bomben von den Positionen des Generals Ciffey in
Momrouge fallen fast j -de Minute dicht bei der hohen Kuppel des
Pantheon . Diesel, und das schöne Gebäude dcS Val de Grace werden
wahrscheinlich durch die Geschosse der Versailler zerstört weiden , ehe
noch das Feuer der Brandstifter sie erreichen kann. Ganz nahe bei
Stt Sulpice ist dichter Rauch bemerkbar ; jetzt züngelt die Flammeaus dem Rauch empor, und die beiden Thürme der Kirche sinh illu -
minirt , wie kein elektrisches Lecht sie illuminiere! könnte. Irgend ein
großes Gebäude steht dort in Flammen ; Jeder fragt, welches es wohl
sein möge, aber Niemand vermag sich diesem Viertel zu nähern , um
die Frage bestimmt zu beantworten. Verbrannte Blätter von Büchernkommen auf uns zugeflogen und allgemein herrscht die Ansicht , daßdie Sorbonne und ihre Bibliothekin Flammen stehen. Noch ein Dutzendandere Feuersbrünste sind zwischen jenem Punkte und der Seine sicht¬bar . Niemand bezweifelt , daß das Justizpalais das Schicksal der
Tuilerien und des Louvre theilt. Das Schloß der Tuilerien ist fast
geradezu verschwunden. Die mittlere Kuppel ist eingestürzt und ebensodas ganze Dach. Einige von den uniern Stockwerken sind noch am
Brennen , den« Rauch und Flammen drängen sich wild au « jene»
Höhlen hervor , wo noch heute Morgen Fensterrahmen und Fenster
waren .

Das Louvre ist noch nicht ganz zerstört , und vielleicht erreicht
das Feuer nicht die sämwtlichen Höft desselben. So viel wir durch
die Flammen und den Rauch, welche über dem Tuileriengarren em¬
porsteigen, zu sehen vermögen, hat da« Feuer nunmehr auch da«
Palai « Royal erreicht . Jeder ruft : „Das Palais Royal
brennt ! ' und wir vergewissern uns , daß Dem wirklich so ist. Notre
Dame und das Hotel Dieu find unfichlbar. Kein Augenblick ver¬
geht ohne Explosion. Steine , Holz und Eise» fliegen hoch in die
Luft und fallen mit schrecklichem G -krach auf die Erde nieder. Die
Bäume selbst stehen in Flammen . Die Gebäude auf der Place de la
Concorde spiegeln die Flammen ab, und jeder Stein an denselben
glänzt wie pures Gold. Montmartre ist bis jetzt von dem Feuer¬
kreise noch nicht erreicht , aber das bischen Wind, welche» augenblick¬
lich weht , trägt den Rauch nach dort hinauf, und schwarz wir Mil .
ton ' ö Pandämonium steigt er hier zum blauen Himmel empor. Da «
neue Opernhaus ist bisher noch verschont geblieben , aber schon
wird dasselbe vom Rauch cingeschlossm, und e« müht« fast mit Wun¬
derdingen zugehen, sollte eS davon kommen . Jetzt können wir deut¬
lich sehen , wie da« Palai « de Iusticr , die Polizeipräfpk -
tur uM> daS Hotel de Ville sämmtlich so lichterloh in Flammen
stehen, daß es unmöglich sein wird, auch nur einen Theil von ihn«
vor dem allgemeinen Untergang zu bewahren .

Im Augenblicke, wo ich nach Versailler zurückkehre, um diese« Tele¬
gramm zu befördern, sind die Truppen bi« zum Pont Neuf auf dem



Uoki* User und eben bis am Hotel de Ville vorder aus dein rechten

Ufer gelangt . Jetzt , um 6 Uhr, ist er fast gewiß, daß keine« der

großen Denkmäler von Pari « gänzlich unbeschädigt davon kommen

wird. Die Barrikade der Insurgenten am Ende der Rue Royale
Wurde gestern Abend durch eine Bewegung genommen , bei welcher di-

Truppen sich ihren Weg von Haus zu Haus bahnten . In der Rue

Faubourg St . Honor» und der Avenue Marigny war daS Gefecht

sehr heftig. Die Place Vcndüme wurde von den Truppen genommen.

Im Faubourg St . G -rmaiu wüthele die ganze Nacht über ein hef¬

tiger Kamps zwischen den Aufständischen und den Leuten von der

Division des Generals Crssey .

Als Ergänzung hiezu ist von dem telegraphischen Ma¬
terial der »Daily News " noch Folgendes hervorznheben :

Versailles , 24 . Mai . Um die Mittagsstunde ging die Ber-

sailler Feuerlöschmannschaft nach Paris , Thiers begab sich gleich¬
falls dorthin , um die oberste Leitung der Löschanstalun zu überneh¬
men. Heute Abend meldet General Vinoy , daß er da» Hotel de Ville

vollständig in seinem Besitz hat . Die Anzahl der bisher eingebrachten
Gefangenen wird auf 10,000 angegeben. Die Nachrichten au »

Pari - brauchen lange Zeit , um hieher zu gelangen. Alle Au- gänge
werden aufs strengste bewacht , um den Insurgenten die Flucht unmög¬
lich zu machen . Di « Preuße » Helsen der Polizei . Rockesort wurde,
wie sich nunmehr hrrausstellt , mit Handcisen nach Versailles «inge¬
bracht. Eine « seiner Handgelenke wurde durch dieselben verletzt . Ec
hatte, als er verhaftet wurde, etwa 4500 Fr . G . ld , eine Anzahl sehr
werlhvollen Damenschmucks uud eine Kiste extrafeiner Cigarren bei

sich . Zwei Luftballon « heben Pari « verlassen, muthmaßlich mit

Mitgliedern der Commune . Ein Ballon fiel in Plessi» Piquet . Dir

Gefangenen find während der letzten paar Tage zu Tausenden
eingebracht worden. Darunter befand sich eine Kompagnie »Amazonen
der Seine ' und ein Bataillon »patriotischer Kinder ' . Die elfteren
waren ähnlich wie Markedenterinnen gekleidet , und einige, die sich bei

ihrer Gefangennahme nicht gerade liebenswürdig gezeigt halten , trugen
Handschellen. Eine hatte einen Säugling auf dem Rücken festgrbua-
ben. Alle verriethen sie große Ermüdung , hatten aber ihren trotzigen
Blick noch nicht abgelegt , und schienen keineswegs der Klasse anzuge-
hören, mit welcher die Magdalenen - Asyle bevölkert werden. Nicht alle
waren jung ; ja die Zahl der Matrone « war größer als die der Jung¬
frauen . Ihre Ankunft in den Straßen von Versailles gab zu grober
Heiterkeit Anlaß. In einer Abtheilung gefangener Natior .algarden be¬
fanden sich zehn Kinder von unter zwölf Jahre «. Die junge» Pa¬
trioten schienen zu fühlen , daß die Augen Europa '« auf ihnen hafte¬
ten, und richteten ihre Haltung danach ein. Sir trugen die vollständige
Uniform der Nationelgarden . Andererseits hinwiederum befanden sich
viele alle Männer unter de« Gefangenen .

— Pari » , 25. Mai . Vom Palai « Royal stehen nur noch
di« vier Mauern , die Tuilerien und die Nordseite de « Louvre
sind gänzlich zerstört. Das Finanzministerium st»ht noch
lichterloh in Flammen . Die Place de la Concorde ist schreck¬
lich mitgenommen. Die Truppen geben den Insurgenten keinen Pardon ,
betragen sich aber de« Einwohnern gegenüber gut. Eben al» ich die«
schreibe , ist in meinem Hotel eine Bombe geplatzt. Fist in jeder
Straße wüthet eine Feuersbrunst . Im Boulevard HauSmann und
dem Faubourg St . Honor « käm e» zu sehr heftigem Kampfe. Biele
Häuser sind mit Todteu und Verwundeten beider Seiten angefülli .

'
Inzwischen hat da« Treibjag «» auf die Mitglieder der Commune be¬

gonnen. Die Polizei stellt von Haus zu Hau » Nachsuchungen an und
durchsucht Alles vom Keller bis zum Söller . Pari « ist in eine dichte

^ Rauchwolke eingehüllt. Seine Straßen sind mit Blut besudelt und
mit „äedris " aller Art angesülll.

— Nach den Meldungen der »Jndep . Bclge " sind die
Straßenkämpfe in Paris jeik Montag geradezu ent¬
setzenerregend. Schon wagen sich ihre schuftigsten Vertreter
wieder hervor an das Tageslicht . Emil v. Giradin ,
dieser verächtliche journalistische Gaukler , singt bereits in
seiner „Liberle " das Todtenlied der Republik und sucht für
Frankreich nach einem neuen Herrn , dem er seine Huldi¬
gung und später seine Opposition widme.

— Au « Paris , 25 . Mai , wird dem »Daily Telegr .
"

gemeldet : Bergeret , welcher eigenhändig die Tuilerien
ansteckte , wurde gefangen . Cour bet wurde erschossen .

St . DencS , 25 . Mai , Nachts . Bei Belleville findet
rin hartnäckiger und blutiger Kamps statt . Mehrere An¬
griffe der Truppen waren erfolglos .

Deutschland.
* Mülhausen , 25 . Mai . Der »Niederrh . Kur .

" theilt
ein Schreiben mit , welches Hr . Ioh . Dollfuß an den
Yber - Zolldirektor in Versailles gerichtet hat . Es heißt
darin :

ES ist sehr wünschen-werlh, daß wir auch fernerhin, besonder« in
Pari « , Niederlagen unserer Waaren , namentlich unserer gedruck¬
ten Z -uze, haben könnten, denn dort verkaufen wir schon seit vielen
Jahren den größten Theil aller derartigen Fabrikate de « OberrheiuS.
Man kann den Betrag derselben auf 40 —50 Millionen jährlich ab-
schätzen, wovon der größte Theil für die Ausfuhr gekauft wird. Dic-

tzr Verkauf zieht von Jahr zu Jahr eine größere Anzahl Käufer nach
Pari » herbei, welche zu gleicher Zeit , al« sie unsere Artikel kaufen ,
quch mehr und mehr beträchtliche Ankäufe in andern Erzeugnissen
machen . Die» ist «in mächtige« Mittel zur Fortentwicklung aller Ex¬
porte, Wir verlang ' », daß die Zollverwaltung verfahre, wie e» in
Deutschland schon seit lange geschieht ; sie möge nämlich erlauben, daß
mgu alle ausländischen Waaren in' S Magazin bring «, um nur die für
ha« Innere v rkauften Waaren , deren Export man nicht nachweiSt . zu
verzollen. Ich lege Ihnen hier eine detaillirtc Notiz über die in
Deutschland gebräuchlichen Verfahrungrweisen bei. Wir möchten , daß
da» Nämliche iu Frankirich geschehe ; dies ist sehr nothwendig und
hatte ein höchst wichtige « und befriedigende« Resultat .

» München , 25 . Mai . Heute , morgen «nd übermorgen
w«rden in drei von Nördlingen , Ulm und Würzburg ab-
zehendrn Zügen etwa 4000 französische Kriegsgefan¬
gene , die in Bayern interuirt waren , nach Chavleville be¬
fördert . ES werden hiebei vor Allem die sämmtlichen
kleineren Gefangenendepots geräumt « erden.

Kassel , 25 . Mai . ( Hess . M . -Zfg .) Wie hier erzählt wird ,
hat der ehemalige Kurfürst von Hoffen den KabinetS -

rath Schrmmelpfeng und den Kabln etssekretär Pres er
entlassen ; man sagt , er habe sich offen dahin ausgesprochen ,
daß er seine Wiedereinsetzung jetzt nicht mcbr für möglich
halte . Beide Herren sollen sich seit gestern hier aufhalten .

Koburg , 24 . Mai . ( Gemeinschaftlicher Land¬
tag .) Die Regierungsvorlagen bilden : ein Gesetz¬
entwurf , die Ausführung des Bundesgesetzes über den Un -
terstntzungS -Wohnsitz betreffend, ein Antrag auf Erhöhung
der Besoldung der Beamten des Obcr -Appcllationsaerichts
zu Jena und das Postulat der Aufhebung der Bestim¬
mung , nach welcher den pensionirlen Beamten ein Fünftel
ihre» Ruhegehaltes abgezogen wird , wenn sie außerhalb
des Landes ihren Wohnsitz nehmen

Im hiesigen Residenzschlosse werden Zurüstungen zum
Empfang hoher Gäste getroffen ; man erwartet zunächst
die Ankunft des Kaisers von Brasilien .

Berlin , 25 . Mai . Der Kultusminister hat sich
aus Anlaß der Verfügung , welche der Erzbischof von Köln
unter dem 10 . Dez - v . I . au die katholischen Reli -
gionslehrer bei den Gymnasien erlassen hat , mit der
Absicht des Provinzial - Schulkolleginms einverstanden er¬
klärt , die katholische» Ncligionslehrer durch die Direktoren
der höheren Unterrichtsanstalten dahin mit Anweisung zu
versehen, daß sie Erlaffe oder Bekanntmachungen ihrer kirch¬
lichen Oberbehörde in den Schulklassen nur nach vor -
gängiger Genehmigung des Vorstehers der Anstalt mitthei¬
len dürfen .

Berlin , 25 . Mai . Zu den am 18 . Juni hier statt¬
findenden Einzugsfeierlichkeiten kommt Ihre Maj . die Kai¬
serin und Königin Augusts von Baden -Baven nach
Berlin .

Heut : geht der Staatssekretär im Ministerium des Aus¬
wärtigen , Wirkt . Geh . Rath v. Thile , für längere Zeit
in Urlaub . Seine Stellvertretung übernimmt der diessei¬
tige Gesandte am k. belgischen Hof , Geh . Rath v. Bala ».
Zur Vertretung dcS Hrn . v. Balan hat sich der LegationS -
rath Graf Solms - Sonne walde schon vorgestern nach
Brüssel begeben.

Hiesige Blätter wiederholen heute das schon früher ver¬
breitete Gerücht , der Minister de» Innern , Graf zu Eu¬
lenburg , sei zum Chef der oberen Verwaltung in El¬
saß - Lothringen ausersehen . Dies Gerücht entbehrt an¬
dauernd der Begründung . Damit widerlegt sich auch die
Behauptung , der jetzige Oberprästvent der Provinz Posen ,
Graf v. KönigSmarck , werde die Leitung de« Mini¬
steriums des Innern erhalten . Wie namentlich die in der
heutigen Reichstags -Sitzung erfolgten Kundgebungen des
Reichskanzlers Fürsten v. Bismarck darthun , wird in El¬
saß -Lothringen selbst gar keine zentrale Verwaltungsstelle
errichtet . Die dorthin zu sendenden Beamten sollen nur
mit beschränkten Befugnissen ausgestattet werden , wogegen
die Centralleitung in Berlin verbleibt . An ihrer Spitz :
steht der Reichskanzler . Zur Ausübung der Verwaltungs¬
funktionen werden in Elsaß -Lothringen drei Präfekturen
eingesetzt, und zwar in Straßdurg , Kolmar und Metz .
Bei dieser Einrichtung ist namentlich auch der Gedanke
maßgebend , wegen der Verschiedenheit der Verhältnisse in
Elsaß und Lothringen die dortigen Verwaltungsgebiere zu
trennen .

Die Nachrichten über das scheußliche Zerstörungswerk in
Paris machen hier einen erschütternden Eindruck . Welche
Leistungen man auch der kommunistisch-sozialistischen Be¬
wegung zutraute , — daß die Gesindelhrrrschast zu solchen
Ruchlosigkeiten des Vandalismus vorschreiten würde , er¬
wartete man doch nicht. Nun , diese Bewegung hat sich in
der vollen Nacktheit ihres Wesens und ihrer Endziele ge¬
zeigt. Sie besitzt auch in Deutschland Sinnesgenossen und
innige Anhänger . Soll deren agitatorisches Treiben etwa
auch ferner als harmlos gelten ?

** Berlin , 26 . Mai . Reichstags - Sitzung . Zweite
Berathnng des Gesetzentwurfs betr . die privatliche Stellung
von Vereinen . RegierungSkommiffär Eck erklärt , der
BundeSrath habe über die zu dem Gesetzentwurf einzuneh -
mende Stellung noch nicht Beschluß gefaßt . Es lägen
wichtige prinzipielle Bedenken vor , besonders wegen der
Hereinziehnng religiöser und politischer Vereine und « egen
der Verleihung von Korporationkrechten an Gewerksver¬
eine. Die Regierungen seien über die Stellung hiezu noch
nicht .schlüssig . Graf Rittberg beantragt die Vertagung
der Verhandlung bis zur nächsten Session . Der hierauf
erfolgte Namensaufruf ergibt Beschlußunsähigkeit . Nächste
Sitzung Mittwoch .

Berlin , 26 . Mai . ( Fr . I .) Die belgische Regie¬
rung lehnt die Substitution einer andern Gesellschaft als
der der Ostbahn zur Ausbeutung der Linie Cerevy -
Pepinster ab. Sie wird dieselbe eventuell selbst ver¬
walten und beruft sich auf das Gesetz vom 23 . Februar
1869 , das gelegentlich de« Streits mit Frankreich wegen
der Luxemburg - Bahn erlassen worden ist.

Oesterreichifche Monarchie .
-j-j

- Wien , 25 . Mai . AuS Montenegro kommt eine
nicht blo« einfach interessante , sondern ohne Zweifel poli¬
tisch bedeutsame Nachricht . In Cettinje , der Hauptstadt
( gleichzeitig der einzigen Stadl ) der Schwarzen Berge ,
wird ein österreichisches Konsulat errichtet .

Italien .
Florenz , 25 . Mai . Bonfadini und der Minister

des Aeußern drücken den Schmerz über die Pariser
Ereignisse aus , welchen das ganze Land theile.

Belgien
Brüssel , 25 . Mai . (Köln . Z . ) In der heutigen Sitzung

der belgischen Repräsentantenkammer brachte der
Abg. Dumortier die letzten Ereignisse von Paris zur
Sprache . Derselbe drückte sich folgendermaßen aus :

Ich erhebe mich in höchster Erregung , welche Sie Angesich ' S der

Nnglückssälle iheilen werden , die in Paris stattgefunderi. Ich muß
zuerst die belgische Presse beglückwünschen , daß sie mit ider äußersten
Energie gegen die Abscheulichkeiten proteftirl hat , welche in der Haupt¬
stadt Frankreich« begangen warben find. ES ist kein Bürgerkrieg mehr ;
cS ist die Verrichtung aller Monumente von Paris , des Ruhmes aller
Jahrhunderte , der Geschichte der Menschheit , welche im Louvre ver¬
einigt war. Seit der Zerstörung von Babylon , seil der Einsall « der
Wesigechen (der Redner will wohl sagen : der Vandalen ) in Rom hat
kein ähnliche » Schauspiel die Welt in Schrecken versetzt, und man
konnte hoffen , daß der Fortschritt der Zivilisation für imcker die Rück¬
kehr eines solchen Skandals verhindern werde . Aber unglücklicher
Weise war dem nicht so . WaS hat man in Pari » zerstört ? Da «
Louvre ; es ist die Geschichte der Menschheit. Da « Louvre ist kein
Pallast ; e« ist ein Museum ; e« enthält die Geschichte aller allen
menschlichen Racen : der assyrischen Race , der «zyprischen Race , aller
j«n -r ehemaligen Dynastien , deren Geschichte im Louvre ruht , aller
Monumente , die nur dazu dienen, um zu sehen , welche die ersten Ge¬
schicke der Menschheit waren. Und alle « Dieses ist verschwundendurch
die verwüstende Hand , ich sage nicht von Männern , sondern von Un¬
geheuern ; Alle« , was da - Verdienst und den Ruhm der Zivilisation
au- vackle, ist vernichtet! Belgien kann solchen Abscheulichkeiten ge¬
genüber nicht glcichgiltig bleiben. Ich will nicht , daß der Boden de«
Vaterlandes von diesen Ungeheuern , welche solche Infamien begangen
haben, betreten werde . Wir find in einem Lande der Freiheit . Aber
diese« Land darf nicht die Zufluchtsstätte aller Männer der Unord¬
nung , aller Verbrecher, aller Elenden sein , welche sich solcher Entsetz¬
lichkeiten schuldig gemacht haben. (Sehr gut .) Ich verlange deßhalb
von der Regierung zu wissen , ob sie hinreichend ausgerüstet ist , um
zu verhindern , daß diese Elenden sich in Belgien sestsctzea , und ob
sie ein AuSlieferungSgesetzzu ihrer Verfügung hat , welches gestattet
daß sic für ihre verabscheuungewürdigen Schlechtigkeiten gestraft wer¬
den . Wenn sie nicht mit den nöthigen Gewalten versehen ist, so sor»
dere ich sie auf, der Kammer sofort rin Gesetz vorzulegen , welche» die
belgische Ehre vor diesen Elenden sicher stellt.

Der Minister de « Aeußern : Mrinr Herren I Ich
schließe mich den Gefühlen der Entrüstung an , mit welchen den
ehren » . Hrn . Dumoitier die schrecklichen Szenen erfüllen , welche in
Pari « sich zugetkagen haben und »nglückiicher Weise sich noch zutra »
gen . Ich kann der Kammer die Versicherung geben , daß die Regie¬
rung ihr« Pflicht mit der größten Festigkeit und Wachsamkeit erfülle«
wird ; sie wird von den Gewalten , mit denen sie ausgerüstet ist, Ge¬
brauch machen , um den Einsall dieser Leute , welche kaum den Name»
von Männern verdienen und welche von allen zivilifirten Nationen in
die Acht erklärt werden müßten , auf belgischen Boden zu verhindern .
E« sind keine politischen Flüchtlinge ; wir dürfe» sie nicht als solche
betrachten.

Stimmen : Nein I Nein I
Minister de « Aeußern : E« find Männer , welche da« Ver¬

brechen beschmutzt hat und welche die Strafe erreichen muß . (Beifall .)
Maßregeln find getroffen worden. Die Gesetzgebung scheint un » aus¬
reichend zu sein , und ich bitte die Kammer , sich aus die Fürsorge und
den Eifer der Regierung zu verlassen , um die Ruhe und Ordnung
im Lande ausrecht zu erhalten.

Dumortier : Ich danke dem Hrn . Minister für die gute«
Worte, welche er gesprochen . Ich habe Vertrauen in die Energie der
Regierung ; sie wird nicht gestatten , daß Belgien durch die Anwesen¬
heit solcher Verbrecher , welche die Schande der Menschheit find , ent¬
ehrt werde .

Badische Chronik.
-j-j- Karlsruhe , 27 . Mai . Der durch einen ehrenvollen Frie »

densjchluß beendete Krieg hat mancherlei Störungen i« Geschäftsbe¬
trieb und mancherlei Verlust« im VermögenSstand unsere« Volke « ver.
ursacht, wovon bis jetzt unter der Wucht der Ereignisse in « eitere«
Kreise» oder öffentlich kaum Erwähnung geschah.

Keine der geringsten Einbußen , welche den Landwirlhen zugemulhet
werden mußten , war bei der vorjährigen ZwaugSremontirung die Ab¬
gabe von Zuchtßuten , sowie deren Verwendung zu Kriegsfuhre «.
Wer die Schwierigkeiten kennt . die zu überwinden find . und dir
Opfer, die gebracht werden müssen , bis die Gründung und Heravz e-
hung eine » Stamme » brauchbarer Zuchtsturen in einem Lande ge¬
lingt , — ohne welchen selbstverständlich die Benützung der hervor¬
ragendsten LandeSgestütS-Hrngß « wirkungslos bleiben muß — . der
wird mit um so größerer Befriedigung vernehmen , daß von Seiten
der großh. badischen Behörden geeignete Borbereitnngen getroffen wer¬
den , um die entstandenen Lücken wieder auszufüllen . Auf Beranlas -
jung de« Handelsministerium « find dir verschiedenen « btheilungen der
badischen Division zur Zeit damit beschäftigt , um unter den Militär -
pferden diejenigen Stuten auSznscheiden . welche sich vermöge ihrer
Jugend , ihre« gut-n Baue« u. s. w. zu Zuchlzwecke» eignen. Sobald
die Dewobilisirung erfolgt ist , werden diese Stuten an etwa 12 ver¬
schiedenen Orten unsere« Lande« versteigert.

Diese Stuten diirjen durchaus nicht mit denjenigen Pferden ver¬
wechselt werden, welche lediglich darum auSgemustert weiden , weil sie
etwa zu Militärzirecken unbrauchbar find , oder um die Militärpserde
aus den FriedenSßand hrrabznmindern . Vielmehr wird den Land-
wirthe» ein ganz sehlersreie » uud ausgesuchte« Zuchtmaterial geboten.
E » besteht die Absicht , diese ausgewählten Thiere nicht jedem Lieb¬
haber zu verkaufen. Ausländer , Händler und Pferdehalter sollen beim
Verkauf serngehaltru und nur Pferdezüchter , welche sich al« solch«
durch bürgermeisteramtlich«» Zeugnis , auSzuweisen vermögen, zur Stei¬
gerung zugelassen werden.

E« ist zu wünschen, daß die badischen Pferdezüchter die ihnen ge¬
botene treffliche Gelegenheit zum Ankauf guter Stuten benütz n.

* KarlSr u h e , 27. Mai . Heule Abenb beginnt ber Rück¬
transport de« 5 . Armeekorps auf unserer Bahn . Ss werden
fortan 10 Tage taug täglich 6 Miliiärzüge diesem Zwecke dienen.
Außerdem « erden jeweils noch andere außerordentl . Züge tingeschoben
werden für ander« au» Frankreich zurickkehnnde Truppentheile , Zu-
rücktranSport von Gefangenen n. s. w .

0 Karlsruhe , 27. Mai . Die Bngrenzer de« städtischen Gas¬
werk » dahier haben gegen die beabsichtigte Erweiterung desselben bei
großh. Bezirksamt Beschwerde erhoben , welche zur Entscheidung dem
BezirkSrath zu Vorlage kam. Dieser hat gestern die Einsprache ver¬
worfen und die EinsprachSklägrr in die Kosten verurtheilt . Di «
Kläg -r sollen den Rekurs auszuführen beadfichtigen.

Maxau , 26 . Mai . (B. LdSz .) Zu der gestrigen Vorstellung de»
schwimmenden Zirkus waren au« der Pfalz etwa 3000 Kinder



Uli : vielleicht 5W Erwachsenen herbeigeströmt. Außerdem wohnten di«

Gro ^ herzoglichen Kinder der Vorstellung bei. Es war ein
wunderbarer , herzersrenender Anblick , den der Zirkus durch die Anwe¬
senheit von vielen hundert neugierigen, freudig bewegten Kindergefichtern
bot. Die Vorstellung wurde mit großem Beifall ausgenommen , und

sicher hgben die Späste vrr Clowns noch nie ein dankbarere« , em¬

pfänglicher:« Publikum gesunden. — Am nächsten Sonntag wird Frl .

Hkagni , eine ausgezeichnete Künstlerin , auf dem Drahtseil aus-

tretea.
8* Pforzheim , 2b. Mai . Gestern brach m dem erw , zwei

Stunden von hier entfernten württembergischen Schwarzwalddorfe
Grunbach eine Feuersbrunst aus , welche , da fast kein Wasser vor¬

handen war und ein starker Wind herrschte , rasch solche Ausdehnung

gewann , daß etwa da« halbe Ort , darunter d>e Kirche , das Schul -

und Nathhau « und drei Wirthshäuser ein Raub der Flammen wur¬

den . Zum Glück gingen Menschenleben nicht zu Grunde . Da «

Feuer soll durch die Unvorsichtigkeit unbewachter kleiner Kinder zum
Au- bruch gekommen s in.

> Bruchsal , 26 . Mai . Bezüglich meiner Mmheiluiig vom

2i . d . M . muß ich berichtigen» Nachträgen, daß die Schwester der
ermordeten Ehefrau de« Bäckers Ro ß n aget von Minselsheim nur

zum Verhör« eingezvgen wurde und sich aus freiem Fuße befindet.

,? Heidelberg , 26. Mai . Nach dem eben ausgegcdenen A d r e ß-

buch der hiesigen Universilät hak sich die Erwartung einer »n-

,ähnlichen Vermehrung der Frequenz bestätigt, indem daffelbe eine Ge-

„ mmtzahl von 601 Studirenden nachwei - l. Darunter befinden sich

Personen reiferen Att -r« und konditronirende Pharmazeuten und Chir¬

urgen 62 , immatrikulirte Studenten b39 . Dies« verthcilen sich auf
di« verschiedenen Fächer wie folgt : Theologen 34 , darunter 10 Nicht-

dadener ; Juristen 289 . e »runt . r 247 Nrchlbadener ; M -dizioer 82,
darunter b7 Nich badener ; Kameratiste» , Philologen , Philosophen und

Chemiker, welche olle in der . philosophischen Fakultät ' begriffen sind ,
134 , barunter 109 Nichtbadener. Hiernach stuirren hier in diesem

Semester 116 Badener und 423 Nichtbadener. Im Ganze» ergibt sich

gegen da« vorige Halbjahr eine Vermehrung von 180 Studirenden .

Freibur g , S4. Mai . (Oberrh . K.) Mittwoch , den 31. d. M . ,

Vormittag « von 8 bi« 12 Uhr und Nachmittag « von 2 bi« 6 Uhr,

findet in hiesiger Stadt die Wahl eine « zweiten Bürgermei¬

ster « statt. Von etwaigen Wahloorschlägen ist bi« jetzt noch « enig
in die Oeffcntlichk -il gedrungen.

H « » lach bei Freiburg , 2b. Mai . (Warte .) Bei der vorgestern

hier stattgehabten Psarrwahl wurde Hr . Pfarrer Bolz von Linkcn-

heim einstimmig gewählt.

Konstanz . 26. Mai . Der . Kc» st. Ztg. ' zufolge ist die Anlage
einer Trajekta » stalt und die Erweiterung de» Hafen « i»

Konstanz beschlossene Sache. Die Ausführung kann de« Wasserstande«

wegen jedoch erst im nächste» W nter erfolgen. Ein nmer Hafenoamm
au « Pfählen wird errichtet und der jetzige später abgebrochen werden.
— Die Eröffnung der Eisenbahn von Konstanz in die Schweiz

erfolgt am 1 . Juli .

Vermischte Nachricht »»».
— Tübingen . 2S . Mai . ( Schw. M .) Pros . De. Kußmaul

in Freiburg hat dcm Vernehmen nach die an ihn ergangene Berufung

an die hiesige Hochschule angenommen.
ll München . 2b . Mai . Eine von de« fünf katholischen Pro¬

fessoren der Universität Gießen unterzeichnet« Zustimmungsadress «

ist heule bei vr . v. Döllinger «ingelausev . In derselben heißt e«

u . A. : , Wa » uns aber am meiste » gegen die Zrimuthung empört,
dem Papst eine Unfehlbarkeit in allen seinen Machtsprüchen beizu-

lrzcn . da« ist die Schmach, die dadurch Deutschland zugefügt wird.

Denn die päpstliche Mißregierung trägt die Hauptschuld an Deutsch¬

land « bisheriger Erniedrigung . . . . Darum wird auch unser Volk

bei seiner jetzigen Wiedererhebung e« nicht dulden , daß abermal » von

derselben Seite her der Samm der Zwietracht unter «n « au «gesäet
werde. '

— Frankfurt , 26. Mai . (Frks. Z .) Karl Müller , der be¬

kannt« Feuerwerker iw RotbsLild '
sch- n Comptoir , machte gestern beim

Untersuchungsrichter einen Selbstmordversuch. Er rannte sich nämlich

den Kopf gegen eine messingene Ofenschraube mit solcher Wucht, daß

dieselbe ziemlich t ' es eindrang . Er wurde an stmkem Blutverlust lei¬

tend in' « Spital verbracht.
" Bremen , 26 . Mai . Di « Bank hat heute dm Diskont von

3 ' /z auf 4 Pro, , erhöht.
— Berlin , 23 . Mai . « ach der . Korr . St . ' wird de« Bun¬

de « rat h noch eine Vorlage zugchm betreffend die Bestellung de«

Bund :« - OberhandelSgericht » zu« obersten Gerichtshof für
Elsaß und Lothringen. Der diese Angelegenheit behandelnde Gesetz¬

entwurf umfaßt b Paragraphen . Im ersten Paragraph wird bestimmt,

baß da« Leipziger BundeS-OberhandelSgericht al« oberster GerichMhof

für Elsaß und Lothringen an die Stelle de« Pariser K° sf»tion«hvfe«

tritt . Nach 8 2 bestimmen sich die Zuständigkeit und da « Prozeßver¬
fahren nach den in Elsaß -Lothringen für den oberst « Gerichi«h«f gel¬
tenden Gesetze» , doch findet «in besondere » Admisfi»n«»erfahre» über
da» « afsation« gesuch nicht statt. — 8 3 trifft Anordnungen bezüglich
der Verrichtungen b.c Staatsanwaltschaft ; in 8 4 ist ausgesprochen,
daß zu Mitgliedern de« Oberhan bettgericht« auch Rechtskundige au»

Elsaß und Lothringen, welche die nöthige Qualifikation haben, ernannt
werden können, und ebenso find nach § 5 die in Elsaß -Lothringen zur
gerichtlichen Praxi « fest zugelassenen Advokaten berechtigt zur vollen

Prazi « heim BundeS- OberhandelSgericht und zur Niederlassung an
dessen Sitze.

— Hegel - Feier in Berlin . Am 3 . Juni b. I . um 11 Uhr

Bonnittag « wird da« Berliner Hegel-Dmkmal durch dm Vorsitzenden
»er philosophischen Gesellschaft , Prof . vr . MStznen welcher auch
Borfitzmdcr de » Komitee zur Errichtung de« Hegel-Denkmal « ist, feier¬
lich an di« städtischen Behörden übergeben weiden. Um 11'/, Uhr wird
sodann der Schriftführer der philos. Gesellschaft , Prof . vr . Miche -
lett , in der Singakademie di« Festrede Hallen ; um 4 Uhr Festmahl
in Arnim « Hotel.

— Dem . Corrier« ' »,a Mailand wird au« Bern geschrieben , daß
t-ie schweizerisch« Bundesbehörde im Begriffe tzcbe , mit der italieni¬
schen Regierung eine Vereinbarung zu treffen, nach welcher da« ganze
Personal , welche» mit dm Arbrilen de« Mont -Eenis - Dnnnel » beschäf¬
tigt war , sür die Herstellung de« Tunnel « durch den St . Gott¬
hard verwendet werden soll .

' Die Bevölkerung London «. Die Riesensumm « ist zu-

sammenaddirt, und die Volkszählung im vorigen Monat hat für Lon¬
don ein« Einwohnerzahl von 3,251,804 Seelen er-

g-.ben . Diese Ziffer umfaßt jedoch London im weitesten Sinne , von
Woolwich bis Hammersmilh und von Norwood bi« Hampstead , im
Ganzen über 122 engl. Quadratmeilen , so daß durchschnittlich 2,669
Persenen aus die Quadralmeile kcmmen. Gegen 1861 , das Jahr der
letzten Volkszählung , hat die Einwohnerzahl London» sich um nicht
weniger » l« 447 .815 Köpfe gemehrt.

Nachschrift .
j - Versailles , 26 . Mai . Sitzung der National¬

versammlung . Justizminister Dufaure legt einen
Gesetzentwurf vor, betr . dieRegelung des Rechts der
Gnade - Hinsichtlich der politischen und der durch die Presse
begangenen Verbrechen und Vergehen , sowie hinsichtlich der
gemeinen Verbrechen, welche mit mehr als einem Jahre

.Einschließung bestraft werden. Danach soll der Chef oer
Exekutivgewalt das Recht der Gnade erst nach dem Antrag
einer Spezialkommission ausüben dürfen . Die Amnestien
sollen im Wege des Gesetzes ausgesprochen werden . Die
Kammer genehmigt die Dringlichkeit für den Gesetzentwurf .
Der Minister des Innern , Picard , bringt einen Gesetz¬
entwurf ein , durch welchen die ZeitungSkantionen ,
sowie die vvrgängige Anzeige bei ocr Gründung von Zei¬
tungen und daS gesetzmäßige Depot wieder hergestellt wer¬
den. Die Kaution soll für politische wie literarische Blatter
gleich sein. ( Wan versichert § sie würde auf 25,000 Fcs .
festgesetzt werden .) Picard fügt Hinz«, daßdieZeitungS -
stempel - Frage Gegenstand eingehender Untersuchung sei .
Auch für diesen Gesetzentwurf wird die Dringlichkeit be¬
schlossen. Baron Echasseriaux bringt einen von 60
Abgeordneten Unterzeichneten Antrag ein , wonach eine En¬
quete über die Ursachen der Pariser Insurrektion und die
Mittel zu deren Ausführung eingesetzt werden soll , wie
nach den Schlachltagen des Jahres 1848 . Auch für diesen
Antrag wird die Dringlichkeit angenommen . Der Gesetz¬
entwurf betr . die Wiederherstellung des ThierS ' schen
Hauses wird einstimmig angenommen .

General Leflo erklärt in Bezug auf die militäri¬
schen Operationen , daß die Truppen keine so bedeu¬
tende Verluste erlitten hätten , als man befürchtet habe .
Sie greifen die Insurrektion von der Bastille aus an ,
welche dieselbell besetzt halten . Die Armee des Generals
Vinoy rnanöverirt , um sich in den Besitz der Barriere
du Trüne zu setzen. W :r haben die Kaserne Prinz Eugen
und die vereinigten Magazine besetzt. Die Insurgenten
sind in Menilmontant und Betleville zusammen -
gedrängt . Die Truppen gehen planmäßig und sicher vor .
Wir hoffen, daß spätestens bis morgen der letzte Zufluchts¬
ort der Insurgenten genommen und Paris an Frankreich
zurückgegeben sein wird . General Leflo erklärt ferner , eS
sei noch ungewiß , ob eine Anzahl der Geiseln von den
Insurgenten erschossen worden sei , jedoch hoffe man
daß der Erzbischof gerettet sei. Der Krirgsminister
theilt schließlich mit , daß er keine Meldung über neue
FcucrSbrünste erhalten habe und Laß die PompierS
von London , Antwerpen und Brüssel in Paris eintreffen
werden . (Lebhafter Beifall .) Die Sitzung wird hierauf
geschlossen .

j - St . DeniS , 27 . Mai . Vergangene Nacht waren furcht¬
bare Feuersbrünste in Paris sichtbar. Gegenwärtig
nimmt der Brand ab. VU leite ist noch nicht genommen .

j - Soissy , 26 . Mai , Mittags . JuleS Favre meldet :
Der Erzbischof Darboy ist befreit . Bicstre
und Jvry siüd in den Händen der Regierungstruppen .
An der Barriere d ' Jtatie ergaben sich 6000 Insur¬
genten . Auf dem rechieu Seine -Ufer umgingen die Trup¬
pen den Bast illeplatz über MazaS und die äußeren
Boulevards . Neue Feuersbrünste sind heute früh ge¬
meldet. London stellte ein Pompierkorps zur Dis¬
position , welches auf kürzestem Wege morgen früh in Pa¬
ris eintreffen wird .

Brüssel , 26 . Mai . Rach der „Jndep . belge" geben
aus Paris hier eingetroffene Augenzeugen folgende De¬
tails über die Art der Brandlegung der Insurgenten :
Dieselben gießen durch die Kellerlöcher Gesäße mit Petro¬
leum in die Keller au « und werfen brennende Zündhölzer
ans das umherfließende Petroleum ; auch Weiher detheilige «
sich hierbei. Es ist Befehl rrtheilt worden , die Keller¬
löcher zu verstopfen. Der ganze nach der Rue Rivoli gr-
legcne. Thcil des Louvreö ist in Asche verwandelt , der
gegenüberliegende, welcher die Sammlungen cpt -
hält , wurde glücklicher Weise gerettet .

-j- Brüssel , 26 . Mai . „Echo du Parlement " theilt mit ,
daß auf Ansuchen des französischen Gesandten , Baude ,
das Antwerpener Pompierkorps mit Löschgeräth -
schaften nach Paris abgereiSt ist.

Bern , 26 . Mai . (Allg . Ztg .) Der BundeSrath
überwies die Frage der Behandlung der an den Pariser
Vorgängen betheiligten flüchtigen Individuen
dem Justiz - und Polizeidepartement zur Begutachtung .

-sj - Bern , 26 . Mai , Abends . Ein von dem Schweizer
Gesandten vr . Kern aus Versailles an den BundeS¬
rath gelangter Bericht von heute Morgen sagt : Die große
Wein Handlung in Bercy ist in letzter Nacht abge¬
brannt , eben so die berühmte Gobelinsfabrik . Mili¬
tärisch glaubt man , heute , nachdem man alle Positionen
der Insurgenten angegriffen , Herr der Stadt zu werden .
Im Ganzen über 18000 Gefangene . Die schweizerische
Gesandtschaft blieb nnbelästigt .

-j- London , 26 . Mai . „Times " meldet, daß die Samm¬
lungen des Louvre , ausgenommen die Bibliothek ,
gerettet sind; auch die Nationalbibliothek und die
Bank konnten geschützt werden. Die Tuillerien sind
von dem Gitter vor dem Pallast bis zum Pavillon der

Flora ausgebrannt . Das Palais Royal brannte voll¬
ständig nieder.

v München , 27 . Mai . Der König hat alle Militär -
Personen , welche wegen eines Vergehens vom 17 . Juli v.
I . bis heute verurtheilt wurde» , amnestirt .

-s Soissy , 26 . Mai , 5 Uhr Abends. I Favre mel¬
det : „Vinoy hat sich nacht heftigem Kampfe des Platzes
Chateau d ' Eau und des Bastillen - Platzes bemäch¬
tigt . Seine Truppen stehen in Mazas und auf dem
Lyoner Bahnhof . Er hofft heute Abend Herr des ganzen
Quartiers zu sein . Es bleiben nur noch die Buttes Chau -
mont und Bclleville zu nehmen, die bereits von Mont¬
martre mit schwerem Geschütz beschossen werden .

"
Hiezu muß nach eigener Beobachtung bemerkt werden ,

daß die Versailler heute Nachmittag erst bis zu den gro¬
ßen StraHen von Billette vorgedrungen waren und
daß in diesem Augenblick ausgedehnte Feuersbrünste
in der Richtung der Vorstädte bemerkbar sind.

In Paris herrscht — wie man hört — große Wuth
gegen die Commune und gegen Napoleon . Der
Schaden soll die Kriegskosten weit übersteigen.

^ Soissy , 26 . Mai . Von der Gardedivistsn wird
gemeldet , daß die Insurgenten nur noch im Pere la
Chaise und dem 20 . Arrondissement find. Die Zahl der
Leichen in den Häusern und Kellern wird gegen 50,000
geschätzt , darunter viele von Frauen und Kindern .
Die Weiber wnthen auf 's scheußlichste. Fortwährend
finden Hinrichtungen durch Erschießen statt , darunter
viele Frauenzimmer . Ungeheuerste Zerstörungen in
der Stadt . Ein Viertel derselben ist vernichtet. Nach ver¬
bürgten Nachrichten sind die Butte « Chaumont noch
nicht genommen .

Hamburg , 23. Mai . Das Hamburg-Neu Dörfer Post -Damps »
schiff . Cimbria '

. Kapitän Haack , welche« am 10. b«. von hier direkt
» ach Neu - Dork abgegangen , ist nach einer Reise von 11 Tage«
1 Stunde am 21 . d«. , 8 Uhr Abend « wohlbehalten in Neu - Dork
angekommen.

Frankfurter Kurszettel vo« 27 . Mai .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/ , Bundesoblig .101' /,
, 5»/p Schatzscheine ioi

Preußen 4'/// « Obligation . S5>/,
Baden 5<V, Obligationen 100' /,

. 4 '/// , . 95

. 4"/, . 89'/,

. 3 ' /, °/ «Oblig .v.1842 84'/.
Bayern 5»/, Obligationen 101

. 4 '/.'/. . 97

. 4°/. 90
Württemberg 5"/, Obligation. 100'/,

. 4 ' /, °/o . 95 '/,

. 4»/, . 88'/.
Nassau 4 '/, "/ , Obligationen 94 '/.

. 4«/ , . 87
Sachsen 5"/ » Obl . 102
S . -Golha 5» o . 100
Gr . Hessen 5"/ , Obligation. 101' /,

. 4"/» . 91 -/,
Oesterreich 5-/, Silberrente

Zin « 4'/? /o 56-/ ,

Oesterreich 4-/, Papierrente
Zins 4 -/, "/, 43 '/ ,

4°/ , Raab - Grazer Loose —
surem- 4°/« Obl . i . Fc«. it 28 kr. 85 ' / ,
burg 4°/° dt«. i.Thlr . ä105kr .85 -/,

Rußland 5"/, Oblig . v. 1870
^ ä 12. 82'/°

, 5°/, dto . v. 1871 82
Belgien 4 '/, "/- Obligation . 102 '/ ,
Schweden 4'/, "/ « dto. i. Thlr . 92
Schwei, 4'/r °/„ Eidg. Oblig . 100 -/ ,

. 4 '/, "/,Bern .Stt «obl. 98 -/,
3«/« Spanische 32 '/ ,
N.-Amerika 6 /g Bonds 1882r

von 1862 96-/,
, 6"/, dto . 1885r

von 1865 96 '/,
. 5°/ « dt«. 1904r

("V. „r v . 1864 94 -/ .

Aktie» «nd Prioritäten .
Badische Bank . . . . 119' /,
Franks . Bank L 500 fl. 3"/o 135-/ .

» Bankverein ä Thlr. 100, 40"/,
Eiuz . . . . . . 120'/,

. Vereinskasse mit fl. 100 110'/,
Darmstädter Bank 348
Oest. Nationalbank 758
4 '/, »/vbayr . Ostb.L200fl . 129-/ .
4 ' /? / «psälz.Marbhn .500fl. 117' /,
4°/„Ludwigsh.- Berb.500fl. 170V,
4°/,Pfälz .N°rdb .-Akt .500fl. 100
4"/„Hess.Ludwig«bahn 149' , ,
3 '/, °/„Oberhess.Eisnb.350fl. 72 --/, «
5"/,östr .Frz .Sta »tsb. i .Fr . —
5°/, . Süd .Lmb .-St .- E .-A. 163-/ .
5" -o , N«rdwestb . - A .i.Fr . 200'/,
5»/,Elisab .-Eisnb .ä200st. 211
5»/-Galiz . Carl -Ludwigsb. 246'/ ,
b°/»Nud .Eisub . 2 .Em .200fl. 156
5"/vBöhm .Westb.-A . 200fl. 246
bo/°Fy .JoI .Eisnd.sieuerfr . 19l '/ .
b°/,Alföld -Fium .Eisnb . «/, 168

5"/oLudwigsh.Berbach .Pr . —
5"/Hess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 99 '/ ,
5»/z Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 77 ' / ,
5"/, Elisab. B .-Pr . i. S . Sm. 77 -/ ,
b"/o dto. . LSm. 76V ,
5"/o dto. steuerst , neue , 83
5-/» . (Neumarkt-Ried) 80 -/ ,
5"/o Frz.-Jos .- Pri «r. steuerst. 79
5° /,Kronpr .Rud .Pr . S. 67/68 73 '/ ,
5»/, Sstr.Nvrdwestb .-Pr . i. S . 78 ' /.
5"/,Ung .Ostb .-Pr . i. S . 68 -/.
5°/, Ungar. Nordotzb -Prior . 69 -/ ,
5-/s,Kasch .Oderberg.Pr . steuerst. 73
3"/« Lstr.Süd .-Lomb .-Pr . i.Fc«. 44 ' / ,
3-/, östr.Staarsb .-Prior . , —
3°/oLiv»rneserPr .,i .it.o. v« >/r, 32 ' / ,
5-/, preuß . Bodmkredit-Central »

Pfandbriefe 100
7-/„ Nen-Dork -City-Bond« —
6°/o Pacific Centtal 87 '/,
6"/, South Missouri 71 -/,

Aulrhensloos « o«d Prämienanleihen .
Bayr . 4"/o Prämien -Anl. 107'/,
Pgdische 4«/o dto . 107,

, LS-fl.-Lvose . . 86»//
Braunschw . 20 -Thlr. - Loose 18'/,
Großh . Hessische 50-fl.-L« «se 172'/ ,

. . 25-fl.- . 47 '/,

An «bach -Gunzenhausen.L»ose 12
Oefir. 4"/o250-fl. -Lo»se ». 1854 73

. 5'/« 500-fl.- . v. 1860 82'/,

. 10v-fl.- Loosc von 1864 121 '/,
Schwedische 10-Thlr .-Lo« se 12
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8' /, ,

Wechselkurse, Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3'/, °/,k .S .100- '/ .
Berlin 60 Thlr ., 4°/«. . 105
Bremen OOTHir. G . 4"/, , 97
Cöln 80 Thlr . 4°/, . 10L
Hamburg 100 M, -B. 4' /, . 87-/ ,
London 10 Ps .St . 2' /, "/o . 119-/,
Paris 200 Fc«. 6--/» . —
Wien 100 fl. östr .W . 5°/ , . 95'/ -

Preuß . Kafsensch. fl. 1 .45 - ' / ,
. Friedrich«d'or . 9.58—59

Pistolen . . .. . 9.43- 45
Holland . IV-fl . - St . , 9.55 —57
Dukaten . . . , 5.36—38
20-Francs-Stücke . . 9.26 - 27
Engl . Sovereigns , 11 .55— 57
RussischeImperial . . 9 .44—46
Dollar« in Gold . 2L7 - 28

»er Redakteur:
Kroe » lein .

Disconto . . . l.S . 3 ' /, »/«

Veramwortlid
vr. I . Hcrm.

GroßherzvklicheS Hoftheater.
Sonntag 28 . Mai . 3 . Quartal . 75 . AbonnementSvor «

stellnug . Neu emstudirt : Jphigenia in LaüriS , große
Oper in 4 Akten, von Gluck . Anfang ' /^ 7 Uhr .

Montag 29 . Mai . Mit allgemein aufgehoben m Abon¬
nement : Kaiser Rotbbart , phantastisches Volks- Schauspiel
in 2 Akten , von Ott » Devrient , Musik von Karl Will .
Anfang */»7 Uhr .



Z .640 . Külsheiin . Meinen
Berwai '-dien und Freunden gebe ick
hiermit die schmerzlich : Nachricht ,
daß meine s ' de, unvergeßliche Frau
und gute Mauer ,

Katharine ,
geborene Englert ,

heute frühe 4 ' /, Uhr nach achtzehn Wochen
langem , schwerem Krankenlager von dem
unerbittlichen Tode abgerufen , sanft und
ruhig , wie ihr ganzes Leben war , im 44
Lebensjahre im Herrn entschlafen ist. Mit
der Bitte um stille Theilnahme,

Külsheim, den 26 . Mai 1871,
Ed . Lumpp , prakt. Arzt,

_ nebst neun unmündigen Kindern.
^ Z .650. Mannheim . Heute früh

5 . Uhr verschied nach langem Leiden
H unser geliebter Galle , Bruder und

Onkel, der Oberstabsarzt a. D .,
tlr . Eduard Weber ,

was wir entfernten Freunden und Verwand¬
ten hierdurch anzeigen .

Mannheim , den 21 . Mai 1871?
Die Hinterbliebenen .

Z 641 . 1 . R a st a k r.

Buchbindergehilfe-Gesuch.
Ein in allen Arbeiten aut bekannter Buchbinder¬

gehilfe kann sogleich ein treten bei
_ ^ F . Spies Wittwe in Rastatt .

Wroe-Berfteigerunq .
Z . 633 1. Donnerstag dm I . , Mon¬

tag den 5 . u . Donnerstag den 8 . Juni er.
sollen je 80 bis IM überzählige Devotpferde ans dem
Wege von Straßburg nach Ruprechtsau öffentlich
meistbietend verkauft werden.

König!. Kommando des Pferde -Depots Nr . >.
1b. Armeekorps,

gez. Schumann .

Fkuerversichmulgsb -mk für Deutschland in Gotha . -
Stach dem Rechnungsabschlüsse der Dank für 1870 beträgt die Ersparnis für das vergangene Znh *73 Prozent

der eingezahlten Prämien . '
Zeder Bauktheilnehmer empfängt diese» Antheil nebst einem Exemplar des Abschlusses von dem

Agenten feines Bezirkes , bei dem auch die ausführlichen Rachweifungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes
Bcrficr erten Einficht offen liegen

Mannheim , de» 27 . Mai 1871 .

In Acheru Hr . Alois Mauz ;
. Baven Hr . K. Frevele ;
, Balm Hr. I . Stieger ;
. Boundo s Gebr . Knechte ;-
. Brette » Hr . Rob . Janz ;
. Bruchsal Hr . M . Erhard ;
, Buchen Hr . I . F . Kiefer ;
. Carlsruhe Hr Heinrich

Knarrst , jurr . ;
, Constanz Hr . F . Schilvkuecht;
. Dangstettcn Hr. J . E . Mühlhaupt ;
, Dmzlingen vacal ;
, Donaucschlngm Hr. Gg . Ritte ;
. Durlach Hr . Z Schanz ;
. Elierbach Hr . Julius Sigmund ;
, Edingen tz, . Heinr . Gült ;
» Ehrenstetten Hr. Ratbschrelber Litschgi ;
. Emmendinpen Hc. Jakob Retzm;
. Engen Hr . Mart . Seiler in Brimingen ;
. Ettlingen vaiat ;
^ Feudenheim Hr . Peter Ruf ;
. Freiburg Hr Xaver Siesert ;
„ Gcngevdach Hr. I . Dippel ;
. Gernsbach Hr . D. Wunsch ;
. Gottenheim Hr. RachjchreiberStreicher ;

Z .629. Boden - Baden .
M-ProglMM str die Pfingfl-FkiertW.

Tonntag den 28 . » . Montag den 29 . Mai' Nachmittags vow 3— 5 Uhr.
Im HiosK vor klein GonverMiottsknuse.
Milttür -Coucerte

der Musikkorps des
>roßh. Dadischen 3 . und 4 . Issauterie

Regiments
unter Direktion der Herren Kapellmeister Anken>

trand und Fucks.

Sonntag den 28 . Mai , Abends 8 Uhr .
Im großen 8aale des Lonnersationshauses.

Lgulertd-- Kur-Orchesters
mit Znstrumental-Sottsten

unter Direktion ins Herrn Kapellmeisters Köanr
man ». , >

Montag den 29 . Ma -, Abends 8 Uhr .
In tlen Keuen Sälen Urs ConversntLons -

knuses .

unter Mitwirkung von
Fräulein Anna Boffe und Herrn
Morin» (Gesang) , HH . Grod-
volle (Bwline) , Oudshorn (Vio-
loncelle) ulid des Kur -Orchesters

unter Direktion des Herrn Kapellmeisters
Könuemann .

Freier Eintritt für Jedermann .
ZLmm . liche neuen Säle des 'ConversationShauscs
ind brillant erleuchtet und für das Gesammt -Publi -

kum geöffnet .

I . 64d. L-o even erfchlen in der Anstalt für Photograpyirvruck von Marlin Rommel I» Stuttgart
und ist durch die Unterzeichnetezu beziehe, ' :

Ge- enkdlatt der im Feldzug 1870—71 gefallenen
Badischen Offiziere.

Preis 2 fl . 30 kr. In elegantem schwarzen Rabmen mii Lo>beerzweigen und Vergoldung 6 fl . 18 kr .
Dieses schön auSgesührte Blatt -strit den woblqetrofstnen Bildern sämmtlicher gefallenen Offiziere , in ge¬

schmackvoller , von bewährter Küvstlerhand ausgesührter Nm- ahinung , eignet sich neben feiner Bestimmung als
Erinnerungsblatt für die NLchstbetheiligtm vorzugsweise auch als Ehrciigedcnklafel für Rathhäuser , Schulen ,
öffentliche Versammlungslokale rc.

A . Bielefeld s Hofbuchhandlung in Karlsruhe ,
_ Generaldevot für Baden ._

A .423 . 3. Darmsta dt . Von fchmiedelsernen Tragbalken , Eisenbahnschienen ,
Gruben - oder Rollbahnfchienen , ne» und gebraucht , empfehlen ihr großes Lager bei billig¬
sten Dreisen

OvbrüSer Vrier ,
Laaer in Eisen , Stahl und Metallen in Darmstadt . _

« Baden -Baden
Montag den 2S. Mai , Abends 8 Mr.In dewNeuen Sälen des Converjatwnshauses .

Ci neT -

unter Mitwirkung von
Fräulein vosss und Herrn MorLnL (Gesang) , HH. Eroävolls

(Violine) , Ou68doin Violoncello) und des Lnr -OroLeslsrs
unter Direktion des Herrn Kapellmeisters Könnemann .

1 ) Ouvertüre zu . Oberon ' . E. M . v. !
21 Romanze au « . Faust ' . Gounoo .

Herr Moriui .
3) Fantasie über den . Mas¬

kenball' . Sivort .
Herr Grobvolle .

4) Arie aus „Iphigenie in
TauriS ' . Gluck.
Frl . Anna Lasse.

Programm.
eber . Wagner .

Mozart .

5) Introduktion zu . Lohengri « '

6) Arie au« „Lofi fa» tutte ' .
7) Fantasie über den . Earneval ' Servai « .
8) Arie au « dem „Prophet " .

9 ) Ouvertme zu „Rurmahal '
Meyerbeer
Spontini .

Freier Eintritt für Jedermann.
Sämmtliche neuen Säle des ConversationShauses sind brillant erleuchtet

und für das Gesammt -Publikum geöffnet.

Die General -Agenten :
Rabus « Ltoll ,

in Hardhcim Hr Alois Kuhn;
„ HaSlach Hr . Louis Tchick ;
„ Hausen a . D Hr . Bernhard Jung;
, Heideldirg Hr Louis Spitzer ;
. Herdolzhnm Hr. Julius Lirhler ;
. Hilvmanusscld Hr PH. Burkart ;
. Jmmeuoiugen Hr . F. L Schnry ;
. Kehl Hr . Acciior Derwächter;
. Hllppeutzciiu H . Liax Scheid ;
„ Köaighnm H . p.ecisor Tröiiüie ;
„ ALlS' rim Hl . NH.Hschr.-iber
„ Ladenbnrg Hr Jakob Siegel ;
, Lahr Hr . Adolph Rast ;
. LiedolSheim Hr Aug . Geiß ;
. Lörrach Hr. Joseph Breitling;
. Minzolstzeim Hr . Alois Wagner ;
. Mosbach Hi. H . Helsrich ;
. Meßkirch vacal ;
. Mühldurg Hr. E. Schlotter ;
, Mühlhausen Hr. B. Frllhauer ;
. Müllheim Hr. Frikdr . Kapp ;
, Necka- bischofsheimHr. C. Graulich ;
. Neckargemüud Hr. Konditor Schöpflin ;
. Neustadt a W. Hr. Karl Kramer ;
. Obcrkirch Hr . Karl Theod. Walz ;
. Offeuburg Hr . Auto» Sera;

Weiter e sol ide Agenten werde « g esuch t .
Z .469. 6. So edeu erschien und ist in allen Buch¬

handlungen zu babeu (für Pfv. -Heim und Umgegend
in O . Rrecker' s Buchhandlung) :

Touristenkarte des unteren badi¬
schen und Württembergs chen
Schwa .'zwaldes . Maß tab
1 : 100,000 . Preis 1 fl . in Eti r auf
Leinen 1 fl. 30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch ! il bi«
Achern und zu den Rerickbädern . incrsnte -, und auter-
burz' bis Pforzheim und Wildbad-Ealw andr erseits.
Durch ihren Maßstad von 1 : 100,000 . gmv r nach
Leo Karten dcs Großh. Topograph. BürcauS c .-igefer-
tiat , empfiehlt sie sich hauptsächlich zum Gebrauch bei
Toure» in den unte >en Schwarza ald .

Karlsruhe , im Mai 1871 .
G . Braun 'sche Hofbuchhdlg .

in Pforzheim Hr. F . A. Scheuck ;
. Pfnllcudors Hr . G. Mauuhart ;
. Philippsbarg Accisor Wirth in St . Leon ;
. Radolfzell Hr . Eduard Müller ;
. Rastatt HH. P . I . Zopff L Sohn ;
„ Ralhweil Hr . R -tthssreiwr Moll ;
, Säckingcn Hr . Marz . Jehlin » i Häuer ;
„ Schrrzheim Hr . Georg Feßler ;
. Schriesheim Hr . Martin Dreher ;
. Schwetzingen Hl . Frz . Jos . Ihm ;
. Sinsheim Hr . H. Dinges ;
„ Staufen Hr. M . Binkert ;
„ Stockach Kr . Nechoungskommissär Schwrickert ;
. Todtnau He . Karl Thoma ;
. Ueberlinge » Hr . Stifl „ nq - akt,,ar Mayer ;
. Unlermunsterthnl Hr . I . G . Gutmann ;
. Villiagen Hr. Kanzlig E . Dehoru ;
. Waidkirch o. eat :
. WaldShut Hr . Rud . Bayer ;
. WaüSors Hr „ Georg Weber ;
. Weinheim H . F . Louis Kissel ;
. Werbaiy Hr . L . Walzenbach ;
. Wertheim Hr . I G . Weimar ;
, WiaterSweller He A . Wunner ;
. Wslscnweiler Hr . Acciior Seiler .

Z .635 . 1 .

Z . 647 . Karlsruhe .

Z .823 . 2 . ,« « r l S r u b e.
Das Magazin

fertiger
HkrrellklkidllWstücke

von

Li .
Langestraße 84 . nächst der Lamrnstr .,
. mpfiehlt zu recht billigen Preisen sein asjorlirte«
Lager in

Ueberziehern von 11 fl . , Röcken von 9 fl.,
' completten Alizügeu von 16 fl. , Bein¬

kleidern von 1 fl. 30 kr.
Lustre -Nöcken in alle »» Farben von 3 fl.

3Ü kr., Knabenanzüge,i in Drell und
L uckskin von 2 fl . 30 kr.

Schlafrocken von 6 st .
Den entlassenen Truppen wer¬

den Inzüge zu 18 fl. osserirl.
Indem ich gesalligst meiner Bcstellung emgegensthe

achtungsvoll
G .

_ Langestr . 84 ._
Z.649. Dur lach .

An
ist wegen GcschäftSvcrgrvß-rung ein »sch brauchbarer
Bierkeffel von 16 Ohm G -Halt . Zu erfragen bei
I . B . Möller , Kuxferschmiedin Durlach ._

Z .Ü93 . 2. Baden - Baden .

Metalldreher,
ein gewandter, findet dauernde Beschäftigung.

Haug Müller,
_ Baden -Baden .

Z .b78 - 3 . Hos RägelSförst bei Baden
(Station Stemdach) .

Rigr -Stier -Berftei -
gerung.

Freitag de» 2 . Juni , Vormittags 10 Uhr , werden
ans dem Hof NägrlSsörst versteigert:

2 ein Jahr alte Rigi -Stiere und
1 sechs Wochen alter Riai -Sticr .

Verwischte Bekanntmachungen
Z .626. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Telcgraphenstation Baden - Stadt wird am

1 . Juni b. I . als Dtpefchenaufgabebureau mit vollem
Tagesdienste (von 7 Uhr Morgens bi« 9 Uhr Abends)
dem allgemeinen Verkehr wieder eröffnet werden.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1871.
Direktion Großh . VerkehrSsnstalten .

B. V. d . D . :
Poppen .

Brcndle .

2 )

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Juni 1. I . werde »

in dem dermaligen Fahrplan der
Großh . Badische » Eisenbahnen fol¬
gende Ergänzungen und Aenderun -
gen eintreten :

1) aus der Strecke Karlsruhe —
Mühlacker wird ein weiterer
Personenzng in jeder Richtung
eingelegt ;
aus der Strecke Oos — Ba¬
den werden Anschluflfahrten
nach und von Baden zu den
Nachtzügen Nr . S und SS der
Hauptbahn eingerichtet , und

3 ) ans der Strecke Basel —
Schopsheim ( Wiesenthal -
Bah ») wird ein weiterer Per¬
sonenzng in jeder Richtung ge¬
führt nnd gleichzeitig der Kurs
der bisherigen Züge theilweise
geändert werden .

Die näheren Angaben über frag¬
liche «enen, bezw. veränderten Kurse
sind ans den auf de« Stationen ans¬
gehängten Fahrplänen z« ersehe» .

Karlsruhe , den SS . Mai 1871 .
Direktion der Großh « Berkehrs -

Anstalten .
Zimmer .

Brendle .
Z.627. 1 . Karlsruhe .

Westdeutscher Eisenbahn -Verband.
Bekanntmachung.

Die im Westdeutschen Verband bestehenden Tarif¬
sätze für den direkten Güterverkehr nach und von den
Stationen Mannheim Bahnhof , Mannheim Rhein¬
hasen und Mannheim— Neckarhafen werden vom
1 . Juli d. I . ab anfgehvben und treten an deren
Stelle vom gleichen Zeitpunkte ab diejenigen ander-
weiten Tarifsätze, welche in dem 22. Nachtrag »u dem
vom 1 . Januar 1869 ab gültigen Gütertarife des ge¬nannten Verbände« enthalten sind.

Dieser Tarif -Nachtrag ist bei sämmtlichen Verband»
stalioncn zu erhalten.

Karlsruhe , den 25 . Mal 1871.
Der Westdeutsche Eisenbahn - Verband .

Für denselben
Die Dircktivn der Großh . bat>. VerkehrSanstalten.

B . V. d. D .
Poppen .

_ _ _ _ B rendle .
Z .544. 2. Lahr . ( Holzversteigerung .) Au »

dm Großh . Domänenwaldungen des Forstbezirks Lahrwerden nachverzeichnete Hölzer
Montag den 5. Juni— bei Borgfrist bis 1. Oktober d . I . — öffentlich ver¬

steigert werden,
Distrikt Hochwald . Abtbeilungen 2 . 4 , 9,10,11 :

119 lannene Säg -, 83 Baustämme ; 31 Klötze ;7 Klftr . buchenes , 12 Klflr . lannene « Scheit -
bolz ;' 9 Klftr . buchenes , 48 Klflr . lannene » Prügel¬
holz ;

300 Stück buchene , 2400 St . tannene Wellen.Di - Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Wirth »-
Haus zum Schwanen in Reichenbach.

Lahr, den 21. Mai 1871.
Großh . dad. Bezirksforstet.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen tzofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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